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IN UND UM DIE ALTSTADT

Liebe Freistädterinnen und Freistädter!

Zwei Dinge sind mir in meinem Job als Bürgermeister besonders wichtig: 
Ehrlichkeit und ein gelebtes Miteinander. Ich schätze den Austausch mit den 
anderen Parteien und ihren fachlichen Input sehr und bin vollster Überzeugung, 
dass wir gemeinsam das Beste für unsere Stadt erreichen können. 

Gemeinsam das Beste für Freistadt
In diesem Sinne freue ich mich, dass mit Stadtrat Harald Schuh wieder ein 
Vertreter aus Freistadt im Parlament Platz nehmen darf. Auch wenn wir politisch 
oft verschiedener Meinung sind, weiß ich eins genau: Er wird sich in Wien mit voller 
Kraft für Freistadt und unsere Region einsetzen. Ich gratuliere ihm zum Einzug in 
den Nationalrat und wünsche ihm alles Gute!

Budgetausleich wird echte Herausforderung
Nun zum Thema Ehrlichkeit: Um unsere Finanzen steht es nach wie vor nicht 
gut. Der Budgetausgleich 2025 wird eine echte Herausforderung. Seit Monaten 
prüfen wir jede Budgetzeile, setzen Sparmaßnahmen und überlegen, wo wir 
Mehreinnahmen lukrieren können.

Keine Denkverbote – Einschnitte notwendig
Bei den Verhandlungen geben wir uns keine Denkverbote. Denn fest steht: 
Die öffentliche Hand hat nicht mehr dieselben finanziellen Ressourcen wie früher. 
Einschnitte sind notwendig und leider alternativlos. Freistadt ist da kein Sonderfall – 
so gut wie alle Gemeinden des Bezirks befinden sich in einer ähnlichen Lage.

Es tut sich sehr viel Positives!
Obwohl die finanzielle Situation schwierig ist, entwickelt sich sehr viel Positives 
in unserer Stadt: Unsere Bemühungen zur Belebung der Innenstadt tragen ihre 
Früchte, beim Frauenteich ist ein wirklich tolles Projekt im Entstehen. Der Fern-
wärme-Ausbau geht zügig voran, wir bauen das Kinderbetreuungsangebot weiter 
aus. Auch im Naturschutz setzen wir wichtige Maßnahmen, die uns bei künftigen 
Starkregenereignissen zusätzlichen Schutz bieten werden.

Ich danke meinem Team und allen politischen Mandataren für die gute 
Zusammenarbeit sowie allen Personen, die sich in und für unsere wunderschöne 
Stadt engagieren.
Gemeinsam für Freistadt!

Foto: Nicole Stummer
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Naturschutz
Maßnahmen zur Bodengesundheit 
und zum Hochwasserschutz.
(Seite 6)

Herzlichst
Ihr Bürgermeister

Christian Gratzl

Gewitterfolgen
234 neue LED-Leuchten 
für die Straßenbeleuchtung.
(Seite 7)

Johanneskirche
Neuer Verein setzt sich 
für Nachnutzung ein.
(Seite 9)

Freistadt-Produkte
Praktische Einkaufskörbe 
und Knirpse im coolen Look.
(Seite 10)

Neues Leben in der Innenstadt
Im Oktober eröffnen drei neue Geschäfte

In der Stadtentwicklung braucht man viel Ausdauer und einen 
langen Atem. Es zahlt sich aber aus! Während vielerorts die 
Leerstände in den Innenstädten immer mehr werden, tragen 
die Bemühungen in Freistadt ihre ersten Früchte. „Mit Christa 
Kreindl haben wir eine hervorragende Ansprechpartnerin für 
Geschäftstreibende und solche, die es werden wollen. Sie be-
gleitet UnternehmerInnen professionell bei der Standortsuche 
und unterstützt bei den ersten Schritten in die Selbstständig-
keit“, freut sich unser Bürgermeister Christian Gratzl über die 
positiven Entwicklungen in der Altstadt.

Vom PopUp Store zum eigenen Geschäft
Im Oktober eröffnen in der Innenstadt gleich drei neue Ge-
schäfte. In der Waaggasse 2 freuen sich Karin Leonhards-
berger und Partner auf einen Besuch in ihrer Kreativwerkstatt 
„Lieblingsknoten“. Zu kaufen gibt es u.a. Schmuck, Kristalle, 
Traumfänger, Räucherzubehör und kreatives Allerlei. Der 
PopUp Store ist bis Ende des Jahres immer von Donnerstag 
bis Samstag geöffnet.
„Kreative Vielfalt“ wird auch im zweiten PopUp Store in der 
Samtgasse 5 angeboten. Brigitte Lintner, Doris Fürst-Hess und 
Renate Höller präsentieren dort ab 17. Oktober bis Ende des 
Jahres ihr Geschäftskonzept für individuelle Kinderkleidung, 
Deko und persönliche Geschenkideen. Von Donnerstag bis 
Samstag lädt das Trio zum Gustieren und Einkaufen ein. 

Julia Kolmbauer hat die PopUp-Testphase schon hinter sich 
gebracht und ist nun in ihr eigenes Geschäft am Hauptplatz 3 
eingezogen. In „Lio´s Kinderzimmer“ gibt es pädagogisch wert-
volles Spielzeug, Bücher und Lernmaterialien. „Ich freue mich 
sehr, dass die Idee der PopUp Stores solche Früchte trägt – so 
kann Altstadtbelebung funktionieren! Ich gratuliere Julia Kolm-
bauer zu diesem Schritt und wünsche ihr alles Gute“, so der 
Bürgermeister. 
Eine große Bereicherung für die Innenstadt ist auch das Ge-
schäft „Proud baby&friends“, das im März in der Pfarrgasse 
eröffnete.

Sie suchen Ihr eigenes 
Geschäft oder kennen 
jemanden, der in Freistadt 
vertreten sein soll? 
Gemeinsam finden wir den 
perfekten Unternehmens-
standort! 
Einfach melden: 
Christa Kreindl, 
Stadtmarketing unter 
0664/81 86 551 oder 
christa.kreindl@freistadt.ooe.gv.at

(Foto: Lackner-Strauss)

Eine schwimmende Insel am Frauenteich
Strandfeeling und Eislaufen im Herzen von Freistadt

Strandfeeling im Sommer und Winterparadies in der kalten 
Jahreszeit: Sabine und Michael Rahm-Lehner haben Großes 
vor in Freistadt. Das Wiener Ehepaar, bestehend aus einem 
Ur-Wiener und einer Wienerin mit Freistädter Wurzeln, plant 
die „Stadtinsel“ am Frauenteich.

Einzigartiges Freizeit- und Erholungserlebnis
„Unser Ziel ist es, einen Ort der Erholung und Bewegung zu 
schaffen, der ganzjährig Menschen zusammenbringt und Raum 
für Veranstaltungen aller Art bietet“, so die beiden Projektanten, 

Sabine und Michael Rahm-Lehner 
planen die „Stadtinsel“ 
am Frauenteich.
(Foto: Sabine Rahm-Lehner)

Ein neues Projekt ist im Entstehen: 
Die „Stadtinsel“ soll den Frauenteich künftig beleben.

die im August ihren Lebensmittelpunkt nach Freistadt verlegten. 
„Wir wollen ein einzigartiges Freizeit- und Erholungserlebnis in 
Freistadt schaffen, das die Region nachhaltig bereichert.“

Eröffnung für Sommer/Herbst 2025 geplant
So viel kann zum jetzigen Zeitpunkt über das Projekt verraten 
werden: Am Frauenteich wird eine schwimmende Plattform ent-
stehen, auf welcher nicht nur ein Sommer-Paradies mit Strand-
feeling geboten wird, sondern auch im Winter mit einer künstli-
chen Eislauffläche für Bewegung und Spaß gesorgt wird. Die Er-
öffnung der „Stadtinsel“ ist für den Sommer oder Herbst 2025 
geplant. Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auf der 
Homepage www.stadtinsel.at. 
Die Projektanten haben das Konzept in mehreren politischen 
Gremien vorgestellt, der Pachtvertrag wurde in der Gemein-
deratssitzung am 7. Oktober beschlossen. 
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INFRASTRUKTUR TEAM STADTGEMEINDE

Florian Riegler
Stadtamtsleiter

Das Stadtamt bietet eine Vielzahl an 
Dienstleistungen für die Bevölkerung 
und die politischen Mandatare an. Man-
ches erfordert direkten Bürgerkontakt, 
vieles geschieht aber auch im Hinter-
grund wie etwa das Arbeiten an Beschei-
den, Verordnungen, Projekten außerhalb 
des Liniengeschäftes oder die gesamte 
Sitzungsabwicklung für die politischen 
Gremien. Auch die Abhaltung von Team-
besprechungen zur Aufgabenverteilung 
sowie Schulungen sind fixer Bestandteil 
des Arbeitsalltags im Rathaus.

Diese Tätigkeiten erfordern Konzentra-
tion und Zeiträume für ungestörtes Arbei-
ten, in denen auch das Telefon nicht alle 
paar Minuten klingelt. Eine Auswertung 
der Kundenfrequenz ergab zudem, dass 
nur ca. 7% auf die Nachmittage entfallen.

Ab 01.11.2024 gelten im Stadtamt da-
her neue Parteienverkehrs- und Öff-
nungszeiten. Im Ergebnis sperrt das 
Rathaus seine Türen für die Allgemein-
heit am Montag um 13.00 Uhr statt 
wie bisher um 17.00 Uhr. An der Norm-
arbeitszeit der Bediensteten ändert sich 
nichts. Diese beträgt im Gemeinde-
dienst bei Vollzeit übrigens 40 Stunden 
und somit mehr als für die meisten an-
deren Berufsgruppen.

Wie bisher sind die Rathaus-Bediensteten 
auch künftig jeden Vormittag sowie am 
Dienstagnachmittag für Ihre Anliegen da.

Gegen vorherige Anmeldung sind in drin-
genden Fällen auch am Montagnach-
mittag Terminvereinbarungen möglich. 
Unverändert bleibt für Frühaufsteher 
der vorgezogene Start in den Dienstag 
um 7 Uhr!

„Komplexe Aufgaben  
    erfordern Ruhe“

Abschied in die wohlverdiente Pension
Ein Gemeinde-Urgestein verlässt uns Ende dieses Monats in die wohl-
verdiente Pension: Johann Blöchl – gelernter Spengler, treue Seele und 
Spitzen-Handwerker – war 32 Jahre lang am Bauhof beschäftigt. Wir be-
danken uns für sein großartiges Engagement und seinen wertvollen Bei-
trag im Team der Stadtgemeinde und wünschen für den neuen Lebensab-
schnitt das Allerbeste!

Neue Öffnungszeiten im Rathaus
Beachten Sie die Änderungen ab 1. November

Die Anforderungen an die Bediensteten werden immer größer und gleich-
zeitig die digitalen Angebote für die Bürgerinnen und Bürger immer 
besser. Aus diesen Gründen werden die Öffnungszeiten im Rathaus ab 
1. November angepasst. „Es ist uns wichtig, die Anliegen unserer Bevöl-
kerung schnell und zuverlässig zu bearbeiten. Gewisse Aufgaben werden 
immer komplexer, wie etwa die Abwicklung von Bauprojekten oder die 
Sitzungsvorbereitung für die politischen Organe. Für Bescheide, Verord-
nungen etc. brauchen die Bediensteten Zeit, in der sie ungestört arbeiten 
können“, erklärt Stadtamtsleiter Florian Riegler, warum das Stadtamt ab 
1. November am Montagnachmittag für den Parteienverkehr geschlossen 
bleibt (lesen Sie dazu auch die Kolumne des Amtsleiters).
Gleichzeitig werden die Angebote, die den Bürgern den Weg ins Amt er-
sparen, immer besser. Wohnsitz ändern, Wahlkarte beantragen, Geburts-
urkunde bestellen: All das kann man mittlerweile bequem mit dem Handy 
über die ID Austria erledigen (nähere Infos unter www.oesterreich.gv.at).
In Vorbereitung auf die Anpassung der Öffnungszeiten führte das Bür-
gerservice eine Erhebung zur Kundenfrequenz durch: Den meisten Par-
teienverkehr gibt es mit Abstand vormittags. Am liebsten erledigen die 
Freistädterinnen und Freistädter ihre Behördengänge am Montag- und 
Freitagvormittag. Die wenigsten Personen kamen schon jetzt Montag-
nachmittag ins Amt.

Öffnungszeiten ab 01. 11. 2024
Montag		  08.00 – 13.00 Uhr
Dienstag	 07. 00 – 17. 00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 13.00 Uhr
Freitag		  08.00 – 13.00 Uhr

Neues Fahrzeug für Müllsammeltour
Ralph Hohensinner sorgt für Sauberkeit in unserer Stadt

180 öffentliche Mistkübel gibt es im Stadtgebiet von Freistadt. Zweimal 
wöchentlich – am Montag und Freitag – werden alle entleert; häufig 
frequentierte Bereiche sogar täglich. Dazu zählen die Innenstadt inklusive 
Promenade und umliegende Parkplätze, die Zemannstraße, der Busterminal 
Stifterplatz sowie die Linzer Straße bis hinaus zur P&R-Anlage. Die tägliche 
Müllsammeltour erledigt unser Mitarbeiter Ralph Hohensinner. Dank des 
neuen Fahrzeuges konnte sein Einsatzgebiet deutlich erweitert werden.
Bei dieser Gelegenheit möchten wir daran erinnern, dass das Entsorgen von 
Hausmüll in öffentlichen Mülleimern verboten ist. Wir haben ein hervorragen-
des ASZ mit großzügigen Öffnungszeiten sowie ein gut funktionierendes Ab-
holsystem. Damit die Müllabfuhr und bald auch unsere Winterdienstgeräte 
ihre Arbeit erledigen können, bitten wir Sie Sträucher und Bäume entlang von 
Straßen, Gehwegen und Gehsteigen zurückzuschneiden. Für ein sauberes 
Freistadt – danke für Ihre Mithilfe!

Unser Mitarbeiter Ralph Hohensinner entleert in 
stark frequentierten Bereichen (u.a. Innenstadt) 
täglich alle Mistkübel.

Baustelle in der Böhmer Gasse
Die Fernwärme Nord wird weiter ausgebaut

In den Sommermonaten wurden die Kaspar-Schwarz-Straße, 
Bockaustraße, Froschau, Pflanzlstraße und die Marianumstra-
ße an die Fernwärme Nord angeschlossen.

Bauzeit: Mitte Oktober bis ca. 20. Dezember
Nun wird das Netz in der Böhmer Gasse erweitert. Die Firma 
Dreihans GmbH führt die Arbeiten im Auftrag der Energie AG 
(Fernwärme NORD) durch. Der Erweiterungsbereich erstreckt 
sich von der Kreuzung Heiligengeistgasse/Böhmer Gasse bis 
zur Einmündung Hauptplatz. Der Baustart ist für Mitte Oktober 
eingetaktet. Die Bauzeit erstreckt sich voraussichtlich bis 
20. Dezember. 

Verkehrsbehinderungen und Umleitungen
Während der Bauarbeiten wird die Böhmer Gasse für den 
Verkehr total gesperrt. Der Fußgängerverkehr bleibt uneinge-
schränkt aufrecht. PKWs und einspurige Verkehrsteilnehmer, 
die von der Innenstadt in Richtung Norden ausfahren möch-
ten, werden über die Samtgasse – Waaggasse – Heiligengeist-
gasse in Richtung Böhmer Tor ausgeleitet. Beachten Sie die 
Beschilderung. Kraftfahrzeuge ab 5 Tonnen müssen wie bisher 
über die Pfarrgasse ausfahren.

Fragen und Beschwerden
Bei Fragen zu den Bauarbeiten oder etwaigen Beschwerden 
kontaktieren Sie bitte die Assistenz der Bauleitung: Kerstin 
Rachinger, telefonisch erreichbar unter 050-325-756 oder per 
Mail an kerstin.rachinger@dreihans.at

Während des Netzausbaus ist die Böhmer Gasse für den Verkehr total 
gesperrt. Die Ausfahrt über das Böhmer Tor ist möglich. 
Beachten Sie die Umleitung. (Foto: KHS/Wolfgang Spekner)

Neubau Wiesmühlbrücke
Baustart ist für Frühjahr 2025 geplant

Bei Instandsetzungsarbeiten im August des vergangenen Jahres mussten 
wir leider feststellen, dass die Wiesmühlbrücke in einem sehr maroden Zu-
stand ist. Experten bestätigten uns, dass eine Sanierung nicht mehr mög-
lich ist. Die Brücke muss neu errichtet werden. „Im Zuge eines Vorsprache-
termins beim Land OÖ konnten wir vernünftige finanzielle Rahmenbedin-
gungen und zusätzlich eine tatkräftige Unterstützung durch die Abteilung 
Brückenbau OST des Landes ausverhandeln“, informieren Bürgermeister 
Christian Gratzl und Infrastrukturstadtrat Rainer Widmann. Die künftige 
Brücke wird in Form einer Stahlträger-/Betontragwerksbrücke ausgeführt. 
Der Baustart ist aus heutiger Sicht für das Frühjahr 2025 vorgesehen. Zur-
zeit laufen neben der Brückenplanung die rechtlichen Verfahren zur Schaf-
fung der erforderlichen Rahmenbedingungen, wie z.B. die Einholung der 
benötigten wasserrechtlichen Bewilligung.

Nutzen Sie die Vorteile
des digitalen Amtes!
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SICHERHEITNATURSCHUTZ

Straßenbeleuchtung: 234 neue LED-Leuchten
Das heftige Gewitter Mitte August hat schwere Schäden an der Infrastruktur verursacht

Als eine der ersten Gemeinden Österreichs stellte 
Freistadt schon 2016 einen Großteil der Straßenbe-
leuchtung auf LED um.

33 Einsätze beim Hochwasser
Vielen Dank an alle Freiwilligen der Feuerwehr Freistadt!

Im Vergleich zu vielen anderen Orten hatten wir dieses Mal Glück: Beim großen 
Hochwasser Mitte September ist Freistadt mit einem blauen Auge davongekom-
men. Unsere Feuerwehr rückte zu 33 Einsätzen aus. Neben Logistikeinsätzen und 
präventiven Schutzmaßnahmen leisteten die Kameraden auch bei überfluteten 
Kellern und Wasserschäden Unterstützung. 
„Das Zittern und Bangen dieser Tage war groß. Vielen herzlichen Dank an alle 
Feuerwehrmänner und -frauen für ihren Einsatz! Die Kameraden haben die Was-
serpegel und neuralgische Punkte im Stadtgebiet rund um die Uhr beobachtet, 
entsprechende vorbeugende Maßnahmen getroffen und die Bevölkerung unter-
stützt“, ist unser Bürgermeister Christian Gratzl dankbar für das großartige Team 
der FF Freistadt rund um Kommandant Martin Hochreiter.

Bedrohliche Wassermengen beim Hochwasser Mitte September.  (Foto: FF Freistadt)

Neues Warnsystem 
im Katastrophenfall
Warnungen vor Hochwasser, Stür-
men, Waldbrandgefahr, Chemieun-
fällen oder anderen Katastrophen: 
Künftig sollen alle Bürgerinnen und 
Bürger im Gefahrengebiet automa-
tisch eine Textnachricht auf ihr Handy 
bekommen. Das neue Bevölkerungs-
warnsystem heißt „AT-Alert“. Eine App 
ist dafür nicht erforderlich. Die War-
nung wird an alle verschickt, die sich 
innerhalb einer bestimmten Handy-
Funkzelle aufhalten. Voraussetzung 
ist, dass das „Cell Broadcast“ am 
Handy aktiviert ist. Bei iPhones und 
Android-Geräten ist das in der Regel 
automatisch der Fall. „AT-Alert“ ist 
eine wichtige Ergänzung zu den rund 
8.300 Zivilschutzsirenen, die es in 
ganz Österreich gibt.

Hier erhalten Sie alle wichtigen Infos 
zum neuen Warn-System AT-Alert.

In der Nacht von 12. auf 13. August zog ein schweres Unwetter mit zahlreichen 
Blitzeinschlägen über Freistadt. Den technischen Defekt im Freibad konnten wir 
innerhalb kürzester Zeit beheben. Deutlich schwerer sind die Schäden, die das 
Unwetter an der Straßenbeleuchtung verursacht hat. 134 Lichtpunkte – verteilt 
über das gesamte Stadtgebiet – sind betroffen. Teile davon sind aufgrund langer 
Lieferzeiten für Ersatzteile nach wie vor dunkel.
„Es ist mir wichtig, dass die Sicherheit gewährleistet ist. Für neuralgisch wichtige 
Punkte haben wir daher eine provisorische Lösung gefunden. 40 Leuchten wur-
den vorübergehend getauscht, bis die neuen LED-Leuchtkörper da sind“, erklärt 
Bürgermeister Christian Gratzl. Mitte November soll der Tausch aller betroffenen 
Leuchtkörper beginnen.

Neue Lampen sind noch effizienter
Etwas Positives hat die Sache doch: Die neuen LED-Leuchten sind noch deut-
lich effizienter als ihre Vorgängermodelle, die Ersparnis bei den Stromkosten 
entsprechend höher. Außerdem werden die letzten, bis dato noch nicht mit LED 
leuchtenden Straßenzüge im Zuge der Reparaturarbeiten ebenfalls umgerüstet 
(Bockaustraße, Bockaudorf und Teile am Kalvarienberg, Florian-Gmainer-Straße, 
Schmiedgasse, Stefan-Zweig-Straße und Teile am Trölsberg).

10.000 Euro Stromersparnis pro Jahr
Insgesamt werden 234 Lichtpunkte getauscht: 134 aufgrund des Unwetters und 
100 Leuchtkörper, die bis dato noch nicht auf LED umgestellt waren. „Die erfreu-
liche Nachricht ist: Dadurch ersparen wir uns rund 10.000 Euro an Stromkosten 
und neun Tonnen CO2 pro Jahr“, so unser Bürgermeister. Die Investitionskosten 
in Höhe von 230.000 Euro werden voraussichtlich zu 90 Prozent gefördert.

Für gesunde Böden und vitale Wälder
Ende November startet unser Stadtförster mit der Waldkalkung

Zwischen Ende November und Weihnachten wird es in Frei-
stadts Wäldern weiß, auch wenn es nicht schneit! In diesem 
Zeitraum wird Stadtförster Martin Speta die Kalkung unserer 
Wälder vornehmen. 

Mitte des letzten Jahrhunderts kam der bis heute noch anhal-
tende saure Regen dazu. Eine starke Versauerung des Ober-
bodens verringert die Vitalität der Wälder und hindert manche 
Baumarten sogar daran zu gedeihen.

„Die Kalkung ist der erste Schritt zur Bodengesundheit. Der 
im Wald ausgebrachte Kalk neutralisiert die Säure im Boden 
und hilft, den pH-Wert der Waldböden zu stabilisieren“, erklärt 
unser Stadtförster. „Zusätzlich werden Calcium und Magnesi-
um freigesetzt. Die Lebensbedingungen für Regenwürmer und 
andere Bodenlebewesen verbessern sich. Daraus resultieren 
eine verstärkte Biodiversität und Bodenfruchtbarkeit.“

Wussten Sie schon?
Das Waldgebiet der Stadtgemeinde Freistadt umfasst rund 
235 Hektar. Die größten Revierteile sind die Zelletau (126 ha), 
die Bockau (86 ha), das Hammerleiten-Thurytal (35 ha) und 
der Steinkellnerwald (10 ha). Freistadts Wälder werden seit 
25 Jahren in artenreiche Nadel-Laubholzmischwälder umge-
wandelt. Dabei werden aus Fichtenmonokulturen klimafitte 
Mischwälder bestehend aus Eichen, Buchen, Bergahornen, 
Lärchen, Tannen und auch Fichten als heimische Baumarten. 
Fremdländische Baumarten wie Douglasie und Roteiche hel-
fen, das Ziel zu erreichen.

Hochwasserschutz
Umwelt und Lebensräume optimal schützen

In den nächsten Jahren müssen entlang der Feldaist mehre-
re Maßnahmen zur Renaturierung umgesetzt werden. Ziel ist 
eine möglichst naturnahe Wiederherstellung des Gewässers. 
Dazu sind wir laut EU-Wasserrahmenrichtlinie verpflichtet. In 
unserem Stadtgebiet betrifft es im Wesentlichen drei Quer-
bauwerke und einen Sandfang, die umgebaut werden müssen.
 
Hochwasserschutz – nachhaltig und effektiv!
Die Renaturierung von Flüssen bringt doppelten Gewinn: Sie 
schützt die Umwelt und den Lebensraum von Tieren und Pflan-
zen. Gleichzeitig ist sie eine wichtige Maßnahme im Hochwas-
serschutz.„Wir befinden uns aktuell in der Planungsphase und 
werden zeitgerecht über die konkreten Maßnahmen und den 
Bauzeitplan informieren. Laut einer aktuellen Schätzung wer-
den Gesamtkosten von rund 1 Mio. Euro entstehen, wobei die 
Gemeinde nur 5% davon aufbringen muss“, sagt der zuständi-
ge Infrastrukturstadtrat Rainer Widmann.
 
„Die Hochwasserkatastrophe Mitte September hat uns ein-
drücklich vor Augen geführt, wie wichtig jegliche Maßnah-
men im Hochwasserschutz sind. Dazu zählen aber auch die 
dringend notwendigen naturnah gebauten Rückhaltebecken 
für 400.000 Kubikmeter Wasser im Oberlauf der Feldaist, 
welche der Hochwasserschutzverband Aist plant und umset-
zen wird. Nur so kann Freistadt künftig vor einer größeren 
Hochwasser-Katastrophe gut bewahrt werden, zeigen aktuelle 
Berechnungen“, so Widmann.

Die Renaturierung von Flüssen bringt doppelten Gewinn: Sie schützt die 
Umwelt und bietet wirksamen Hochwasserschutz.

Infos zur Wasserqualität
Freistadt verfügt über Trinkwasser in 
bester Qualität. Unser Trinkwasser 
wird regelmäßig von einem unab-
hängigen externen Labor untersucht. 
Die Ergebnisse veröffentlichen wir 
auf unserer Homepage (QR-Code). 
Sollten Probleme mit dem Trinkwas-
ser auftreten, gibt es eine Notfall-
nummer, die Sie rund um die Uhr 
wählen können: 07942/72506-72.

Zwischen Ende November und Weihnachten wird es in unseren Wäldern 
weiß! Die Waldkalkung verbessert die Bodengesundheit unserer Wälder.
(Foto: OÖ. Landesforstdienst)

Warum Kalk im Wald?
Waldböden haben meist eine lange Geschichte hinter sich. Oft 
sind Ereignisse schon Jahrhunderte her, wirken aber immer 
noch nach. So haben etwa Monokulturen über mehrere Jahr-
zehnte die Böden schwer in Mitleidenschaft gezogen. Ab der 
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Die Rettung der Johanneskirche
Verein ist auf der Suche nach einer neuen Bestimmung für das älteste Gebäude von Freistadt

Die Johanneskirche ist das vermutlich älteste Gebäude des 
heutigen Gemeindegebiets von Freistadt und steht im Eigen-
tum der Stadtgemeinde. Ihr Ursprung reicht bis etwa 1150 zu-
rück, als an dieser Stelle eine Kapelle gebaut wurde, um die 
slawischen Siedler an der Jaunitz zu christianisieren. Um 1200 
wird die Kapelle zu einer romanischen Steinkirche ausgebaut. 
In den folgenden Jahrhunderten wird die Johanneskirche 
mehrfach aus- und umgebaut sowie mit prachtvoller Secco-
Malerei versehen. 

Im Jahr 1937 übergeben Kaspar Obermayr und die restlichen 
Erben die Kirche an die Stadt – mit der Auflage, diese samt 
der Gruft zu erhalten. Von 1967 bis 1992 wurde die Kirche als 
Aufbahrungshalle genutzt. Seither steht die Kirche leer.

Gedenkfeier am 9. 11. am Hauptplatz
Dank des außerordentlichen Engagements von Florian Böttcher, 
einem Nachfahren der Familie Schwarz, konnte die Familien-
gruft nun aufgelassen und die Gebeine in ein ehrenvolles Grab 
am Stadtfriedhof überführt werden. Dies ist Voraussetzung, 
damit die Kirche einer neuen Bestimmung zugeführt und für 
nicht-kirchliche Zwecke genutzt werden kann. Am Samstag, 
9. November, findet um 10 Uhr am Hauptplatz eine Gedenk-
feier zu Ehren der Familien Schwarz/Obermayr statt.

Verein bittet um Spenden
Im März dieses Jahres gründete Florian Böttcher mit weiteren 
Unterstützern den Verein „Johanneskirche Freistadt“ und 
organisierte in mühevoller Arbeit die Überführung der Gebeine. 
Nun will sich der Verein auf die Nachnutzung konzentrieren. 
Die Öffentlichkeit ist herzlich eingeladen, sich einzubringen – 
mit Ideen, Mitarbeit im Verein oder einer Spende (AT77 2032 
0321 0072 3191).

Spendenkonto Verein 
Johanneskirche Freistadt

Die Johanneskirche ist die älteste 
Kirche Freistadts. 
(Fotos: Schlossmuseum)

Kaspar Schwarz, Landtagsabge-
ordneter und Bürgermeister von 
Freistadt (1864-1873), ließ eine 
Familiengruft in der Johannes-
kirche erbauen.

Für den Erhalt des einzigartigen Stadtbildes
Werbemaßnahmen in der Innenstadt 

sind genehmigungspflichtig
Um das einzigartige Erscheinungsbild unserer historischen Alt-
stadt zu erhalten, hat der Gemeinderat in den 1990er Jahren 
Richtlinien für das Anbringen von Werbemaßnahmen an den 
Außenfassaden der Innenstadthäuser beschlossen. 
Bevor ein Schild montiert wird, muss es bei der Gemeinde 
beantragt und vom Kulturausschuss genehmigt werden. Der 
Antrag hat folgende Informationen zu enthalten: Größe, Ma-
terial und Positionierung der Werbemaßnahme an der Fassa-
de sowie die Art der Beleuchtung (selbstleuchtende Schilder 
sind nicht gestattet). Die genauen Vorgaben (z.B. die maximal 
zulässige Höhe) sind in den sogenannten „Gestaltungssatzun-
gen“ festgeschrieben (siehe QR-Code). 
Anträge bitte an post@freistadt.at schicken.
Wenn Sie Fragen zu den Richtlinien haben, hilft Ihnen gerne 
unser Kulturstadtrat Klaus Fürst-Elmecker, telefonisch erreich-
bar unter 0699 / 13 64 37 56.

Zum Erhalt des einzigartigen Stadtbildes gibt es Richtlinien für das 
Anbringen von Werbemaßnahmen an den Häuserfassaden.
(Foto: KHS/Wolfgang Spekner)

Von der Gruft ins Ehrengrab am Friedhof
1856 übernimmt Kaspar Schwarz, Landtagsabgeordneter 
und Bürgermeister von Freistadt, die Kirche und renoviert sie. 
1867 lässt er eine Familiengruft erbauen, in der Mitglieder der 
angesehenen Freistädter Familien Schwarz und Obermayr be-
stattet wurden.

Ferienbetreuung wird ausgebaut
Angebot für Herbst-, Semester- und Osterferien

Mit dem Spielesommer bietet die Gemeinde schon seit vielen 
Jahren ein sehr gutes Kinderbetreuungsangebot in den Som-
merferien an, das stetig ausgebaut wurde. Erstmals gibt es in 
diesem Schuljahr für Volksschüler auch eine Betreuung in den 
Herbst-, Semester- und Osterferien. „Mit diesem Angebot wol-
len wir Eltern dabei unterstützen, Familie und Beruf auch in 
den Ferien gut vereinbaren und sogenannte Quality-Time bes-
ser planen zu können“, so Schulstadträtin Karin Kolm.

Anmeldung über OÖ Hilfswerk
Betreut werden die Kinder in gewohnt professioneller Weise 
vom engagierten Team des OÖ Hilfswerks. Die Betreuung in 
den Herbstferien kostet 50 Euro (4 Betreuungstage), in den 
Semester- und Osterferien jeweils 55 Euro (5 Betreuungstage). 
Die Anmeldung erfolgt über das OÖ Hilfswerk. Die Ferienbe-
treuung kommt nur zustande, wenn sich genug Kinder dafür 
anmelden. Die Bedarfserhebung war zu Redaktionsschluss 
noch nicht abgeschlossen. 

Familie und Beruf leichter unter einen Hut bringen: Die Stadtgemeinde baut 
das Betreuungsangebot in den Ferien aus. (Foto: shutterstock)

Sicher im digitalen Familienalltag
Kostenloser Workshop am 13. November im Rathaus

Wir kann man die Mediennutzung der Kinder bestmöglich be-
gleiten und gesunde digitale Gewohnheiten fördern? Am Mitt-
woch, 13. November, findet im Rathaus ein kostenloser Work-
shop statt, in dem diese Fragen thematisiert werden. Zwischen 
14 und 17 Uhr lernen die Kursteilnehmer, wie sie ihre Kinder 
sicher und verantwortungsbewusst durch die digitale Welt be-
gleiten können. Der Workshop bietet leicht verständliche Anlei-
tungen und unterstützende Materialien. 

Anmeldung unbedingt erforderlich
Der Workshop findet im Rathaus im 3. Stock statt. Eine Anmel-
dung ist unbedingt erforderlich, die Teilnehmerzahl ist mit 15 
Personen begrenzt. Anmeldung per Mail an post@freistadt.at, 
telefonisch oder persönlich bei Marlene Weißengruber (Rat-
haus, 2. Stock/Amtsleitung, 07942/72506-31).

Dieser Workshop ist der letzte von insgesamt drei kostenlosen 
Kursen, die wir im Rahmen der digitalen Kompetenzoffensive 
des Bundes im Rathaus angeboten haben. „Mit diesem Angebot 
wollen wir den Bürgerinnen und Bürgern mehr Sicherheit im 
digitalen Alltag geben. Ich freue mich, dass das Interesse an den 
Kursen sehr groß ist“, so unser Bürgermeister Christian Gratzl.

Sicher im digitalen Alltag! Bürgermeister Christian Gratzl freut sich über das 
große Interesse an der Kursreihe.

Träger für neues Kindergartenzentrum
In der letzten Gemeinderatssitzung am 7. Oktober hat der 
Gemeinderat einstimmig den Träger für das neue Kinder-
betreuungszentrum in der Zemannstraße beschlossen. 
Die Angebote der verschiedenen Träger wurden intensiv in 
den politischen Gremien diskutiert. Schließlich fiel die Ent-
scheidung auf das OÖ Hilfswerk. Drei Kindergarten- und 
zwei Krabbelgruppen finden im neuen Betreuungszentrum 
Platz. Auch heutiger Sicht wird es 2026 eröffnen.

Nahwärme für Kindergarten Bahnhofstraße
Damit die Kinder im Kindergarten Bahnhofstraße nicht 
frieren müssen, war ein Heizungstausch notwendig. Der 
Kindergarten wurde im September an das Nahwärmenetz 
angeschlossen. Leider sind der Kindergartenstart und die 
Baustelle zeitlich zusammengefallen. Eine frühere Umset-
zung war nicht möglich. Das Wohlergehen der Kinder hat 
oberste Priorität. 

Angebot Ferienbetreuung
Herbstferien: 28.-31. Oktober 2024
Semesterferien: 17.-21. Februar 2025
Osterferien: 14.-18. April 2025
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Freistädter Veranstaltungskalender

OKTOBER NOVEMBER NOVEMBER

Konzertwertung
Am 16. und 17. November im Salzhof
Nach dem großartigen Bezirksmusikfest im Juni lädt die 
Stadtkapelle unter dem Motto „Mitanaund in Freistadt“ am 
16. und 17. November zur Konzertwertung in den Salzhof ein. 
Rund 20 Musikkapellen aus dem Bezirk sowie einige Gastka-
pellen werden dem Publikum tolle musikalische Auftritte bie-
ten. Anhand 10 verschiedener Kriterien wird der Auftritt jeder 
Kapelle von drei Juroren in einer offenen Wertung beurteilt. 
Interessierte Besucher und Fangemeinden sind am Samstag, 
16. November, ab 12 Uhr und am Sonntag, 17. November, ab 
9.30 Uhr sehr herzlich willkommen. Die Stadtkapelle sorgt 
für das leibliche Wohl. Details zum Zeitplan und Ablauf gibt 
es ab 20. Oktober online auf freistadt.ooe-bv.at.
Der Eintritt ist frei. Die Musikerinnen und Musiker freuen sich 
auf Ihr Kommen!

Stellenausschreibungen
Reinigungskraft und Bühnenarbeiter gesucht

Aushilfe in der Reinigung
• 25 Wochenstunden in der Badeanlage
• Arbeitszeiten: 3-4 Dienste von Montag bis Freitag, 
   1-2 Wochenenddienste pro Monat (Samstag u. Sonntag), 
   Dienstbeginn 6 Uhr
• Mindestgehalt: brutto EUR 1.445,82
• Fragen und nähere Informationen bei Verena Decker 
   (Rathaus/2. Stock, 07942/72506-33)
BühnenarbeiterIn im Salzhof
• Auf- und Abbau von Veranstaltungen im Kulturzentrum Salzhof
• Arbeitszeiten nach Bedarf: hauptsächlich Montag, 
   Donnerstag, Freitag; am Wochenende nur fallweise
• Stundenlohn: brutto EUR 16,50 – ideal als Zuverdienst in 
   der Pension!
• Kontakt: Betriebsleiter Peter Knoll 0664/416 62 36, 
    salzhof@freistadt.ooe.gv.at
Wir bieten: Gratis-Eintritt in die Badeanlage für die ganze 
Familie, günstige Essensmöglichkeit in der Schulküche, 
gute Krankenversicherung, betriebliche Gesundheits-
förderung und Wiedereingliederung
Aktuelle Stellenausschreibungen sowie das Bewerbungs-
formular finden Sie auf unserer Homepage unter 
www.freistadt.at

Heizkostenzuschuss
Beantragung noch bis 30. November möglich
Einkommensschwächere Haushalte können für die Heizperiode 
2024/25 einen Heizkostenzuschuss in Höhe von 200 Euro pro 
Haushalt beim Land OÖ beantragen. Die Beantragung erfolgt 
über ein Online-Formular auf der Homepage des Landes (QR-
Code) und ist noch bis 30. November möglich. Es ist lediglich 
das Formular auszufüllen, es sind keine Unterlagen notwen-
dig. Die Abfrage von Haushaltseinkommen erfolgt automatisch 
durch eine Verknüpfung mit der Transparenzdatenbank. Ältere 
und weniger computeraffine Personen unterstützt unser Team 
im Bürgerservice gerne beim Ausfüllen des Formulars.
Es gelten folgende Einkommensgrenzen 
(Jahresbruttoeinkommen 2023):
Ein-Personen-Haushalt: 19.070,- Jahresbrutto
Mehr-Personen-Haushalt: 26.940,- Jahresbrutto

Foto: OÖBV Freistadt

Foto: shutterstock

Schon entdeckt?
Neue Produkte im coolen Freistadt-Look!
Es gibt jetzt exklusive Freistadt-Merchandise-Produkte!
Derzeit zum Herbst-Spezialpreis erhältlich:
• Einkaufskorb € 33,- (statt € 35,-): super leicht, faltbar, 
    produziert in Europa
• Knirps € 18,- (statt € 20,-): automatisch, windfest, 
    produziert in Europa
• Auf Bestellung: Jutetasche € 29,- 
Sie finden die neuen Freistadt-Produkte im Webshop 
unter freistadt.city/shop oder können sie per Mail an 
stadtmarketing@freistadt.ooe.gv.at bestellen.

Noch bis 2. Februar 2025
Sonderausstellung: 
„Přemysl Ottokar II. - König von Böhmen, 
Herzog von Österreich“
Mi – Fr 9 – 12 und 14 – 17 Uhr, 
Sa/So/Fei 14 – 17 Uhr, Schlossmuseum

17. Oktober
Kochabend der Gesunden Gemeinde: 
Heimischer Fisch – gesund und regional
€ 30,- plus Zutaten
Anmeldung bei Leiterin Patricia Winkler 
unter 0676/82523203 oder 
patricia.winkler@speedpoint.at
18 – 22 Uhr, Küche der Polytechnischen Schule

19. Oktober
Purzi‘s Kinderartikelbasar
Kinderkleidung bis Gr. 158, Schuhe, 
Spielsachen, Bücher, Babyartikel,...
9 – 12 Uhr, Eltern-Kind-Zentrum Purzelbaum
Maturaball der HAK/HTL
19.30 Uhr, Messehalle

19./20. Oktober
Tage der offenen Ateliers:
im Altstadt-Atelier & ART-Gallery ME von 
Manuela Eibensteiner in der Waaggasse
und im mük in der Samtgasse
Täglich von 10 bis 18 Uhr

24. Oktober
„Wer langsam spricht, dem glaubt man 
nicht“ – Kabarett von Klaus Eckel
Vorverkauf: local-buehne.at/tickets 
od. im Kino Freistadt, 20 Uhr, Messehalle

25. Oktober
Festliche Finissage der Installation 
„Spirulina“ – mit Tombola-Ziehung und 
Präsentation der neuen Website
10 Uhr, Frauenteich
Bockanstich, Live-Musik: Die Wilden Kaiser
18 Uhr, Brauhof, Eintritt frei!
„Die Marionette tanzt nicht mehr“ – 
Lesung von Monika Matscheko im Rahmen 
der Literaturtage, freiwillige Spenden 
19.30 Uhr, Pfarrbücherei

26. Oktober
Konzert von LEMO
VVK € 29,-/€ 21,- (Jugendliche U21) 
erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

30. Oktober
Walter Kammerhofer – „Wiad scho“
VVK: www.oeticket.com, 
in allen Raiffeisen-Banken
20 Uhr, Salzhof

2./3. November
Lady Day – Einkaufsmesse
Eintritt: freiwillige Spende
Sa 10 – 18 Uhr, So 9 – 17 Uhr, Messehalle

7. November
Kulturveranstaltung „A lustige Eicht“
14 Uhr, Messehalle, Eintritt: € 10,-
„Digital Überall“-Workshop: ID-Austria und 
ihre praktischen Anwendungen kennenlernen
Kostenlos, begrenzte Teilnehmerzahl, 
Anmeldung unbedingt erforderlich: 
post@freistadt.at, 07942/72506-31
16 – 18.30 Uhr, Rathaus
Kochabend der Gesunden Gemeinde: 
Klassische österreichische Küche – für den 
Sonntagstisch und einfache Alltagsgerichte
€ 30,- plus Zutaten
Anmeldung bei Leiterin Patricia Winkler 
unter 0676/82523203 oder 
patricia.winkler@speedpoint.at
18 – 22 Uhr, Küche der Polytechnischen Schule

8. November
Vorlesen mit Stanislaus und Mio-Maus
Für Kinder ab 3 Jahren, Eintritt frei
15.30 – 16 Uhr, Pfarrhof
„Barcelona Dream“ – Lesung von Corinna 
Antelmann im Rahmen der Literaturtage
VVK € 12,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets, 20 Uhr, Kino

9. November
Repair-Café: Reparieren statt wegwerfen!
Komm vorbei und hilf mit, unseren Planeten 
nachhaltiger zu gestalten!
Jeden ersten Samstag im Monat, 
13 – 16 Uhr, Keller der Wohnoase
Lesung von Jana Volkmann und Raphaela 
Edelbauer im Rahmen der Literaturtage
VVK € 18,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets, 19.30 Uhr, Salzhof
Tauschtag des Postwertzeichensammlerrings 
mit 2 neuen personalisierten Marken des 
Vereins, Hotel-Gasthof „Goldener Hirsch“

11. November
Berufs-Erlebnis-Tag in der Messehalle: 
Informiere dich über Berufs- und 
Ausbildungsmöglichkeiten in der Region!

13. November
„Digital Überall“-Workshop: 
Sicher im digitalen Familienalltag
Kostenlos, begrenzte Teilnehmerzahl, 
Anmeldung unbedingt erforderlich: 
post@freistadt.at, 07942/72506-31
14 – 17 Uhr, Rathaus
Ghöst – eine Halloween Show
Von und mit: Berni Wagner, Sonja Pikart & 
Christoph Fritz
VVK € 27,50 erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets
20 Uhr, Salzhof

14. November
Vernissage in der Brauhausgalerie: 
„no limits“ – Ausstellung von Doris Breuer, 
19 Uhr
Ausstellungsdauer: 16.11. – 16.12., 
Sa 13 – 18 Uhr u. So 10 – 15 Uhr

21. November
Kochabend der Gesunden Gemeinde: 
Kekse und Punsch für den Advent
€ 30,- plus Zutaten
Anmeldung bei Leiterin Patricia Winkler 
unter 0676/82523203 oder 
patricia.winkler@speedpoint.at, 18 – 22 Uhr,
Küche der Polytechnischen Schule
(Nicht) schon wieder lustig! – 
Lesung von Wolfgang Handlbauer
Eintritt: Ihre Spenden unterstützen eine 
Dorfschule in Ghana, 18.30 Uhr, MÜK

23. November
Herbstkonzert der Musikkapelle des 
Kameradschaftsbundes und der Bürgergarde
20 Uhr, Messehalle

24. November
Ball der Märchen, 14.30 – 17 Uhr, Salzhof

28. November
„Vor unserer Tür“ – das Anti Atom Komitee 
lädt zum Infoabend zum geplanten Atom-
müllendlager in Tschechien, 19 Uhr, Salzhof

29. November
„Brennende Felder“ – Lesung von Reinhard 
Kaiser-Mühlecker im Rahmen der Literaturtage
VVK € 12,- erhältlich im Kino od. unter 
local-buehne.at/tickets, 20 Uhr, Kino

22. November
Gassenadvent, 15 – 21 Uhr, Innenstadt
An allen Adventwochenenden
Punsch, Glühwein, Bratwürstel, Kartoffel-
spiralen sowie Maroni & Apfelpunsch im 
Adventdorf am Hauptplatz
Freitag u. Samstag, 16 – 20 Uhr
(am 30.11. und 21.12. geschlossen) 

22. November – 6. Jänner
Krippenweg in der Innenstadt

23. November
Krampusumzug mit Altstadtlauf
Start um 18 Uhr beim Linzer Tor

27. November – 31. Dezember
Winterwerkschau im MÜK
Täglich von 10 – 18 Uhr (ausgenommen 
25. u. 26.12.), am 24. u. 31.12. bis 12 Uhr

30. November/1. Dezember
Chistkindlmarkt im Schlosshof

Advent in Freistadt

Foto: shutterstock



Abfuhrtermine Restmüll 
und Gelber Sack 2024

Öffnungszeiten im Altstoffsammelzentrum

Montag    	 8.30 – 18.00
Dienstag  	 8.30 – 12.30 u. 13.00 – 18.00
Mittwoch  	 8.30 – 12.30 u. 13.00 – 18.00
Donnerstag geschlossen
Freitag   	 8.30 – 18.00
Samstag  	 8.00 – 12.00

Bitte beachten Sie, dass 15 Minuten vor Dienstschluss 
die Einfahrt ins ASZ-Gelände nicht mehr möglich ist. 
Dienstags und mittwochs schließt das Tor mittags um 
12.15 Uhr. Wer sich bereits am Gelände befindet, hat 
bis 12.30 Uhr Zeit, um alles abzuladen und fachgerecht 
zu entsorgen. Ansprechpartnerin im Stadtamt Freistadt 
in Angelegenheiten der Abfallwirtschaft ist Theresa Wirtl: 
Telefon 07942/72506-22 
Email: theresa.wirtl@freistadt.ooe.gv.at

Öffnungszeiten in der Kompostieranlage

Noch bis 23. November geöffnet 
Mittwoch     13.00 - 17.00 Uhr
Freitag         13.00 - 17.00 Uhr
Samstag        9.30 - 14.00 Uhr
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Nördliches Stadtgebiet

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

Mittwoch	 23. Okt.
Donnerstag	 24. Okt.
Mittwoch	   6. Nov.
Mittwoch	 20. Nov.
Donnerstag	 21. Nov.
Mittwoch	   4. Dez.
Mittwoch	 18. Dez.
Donnerstag	 19. Dez.	

Südliches Stadtgebiet
Donnerstag	 24. Okt.
Freitag		 25. Okt.
Donnerstag	    7. Nov.
Donnerstag	 21. Nov.
Freitag		 22. Nov.
Donnerstag	   5. Dez. 
Donnerstag	 19. Dez.
Freitag		 20. Dez.

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

nur Gelber Sack

Biomüllsäcke nicht lose hinausstellen!
Bitte stellen Sie die gefüllten Biomüllsäcke nicht lose 
zur Abholung auf den Gehsteig- bzw. Straßenrand. Der 
Biomüll gehört in einen verschließbaren Bio-Eimer! Lose 
Biomüllsäcke können reißen und locken Ratten an. Bitte 
unterstützen Sie die fleißigen Mitarbeiter der Müllabfuhr 
bei der Arbeit und nutzen Sie einen Eimer. 
Der Bio-Eimer wird jeden Dienstag im gesamten Stadt-
gebiet abgeholt. Bitte stellen Sie ihn bis 6.30 Uhr abhol-
bereit vor die Haustüre. 
Für ein sauberes Freistadt – vielen Dank für Ihre Mithilfe!

ReVital-Sammeltag
Am 25. Oktober im Altstoffsammelzentrum
Am Freitag, 25. Oktober, ist großer Sammeltag in unserem 
ASZ. Wenn Sie gut erhaltene, funktionierende gebrauchte 
Gegenstände zuhause haben, die Sie nicht mehr brau-
chen, bringen Sie sie gerne vorbei. Die Gegenstände wer-
den gereinigt und aufbereitet, auf ihre Funktionsfähigkeit 
geprüft und für den Wiederverkauf vorbereitet. Danach 
werden sie im ReVital-Shop der Volkshilfe in Freistadt zu 
günstigen Preisen zum Verkauf angeboten.
Warum wegwerfen, was nicht kaputt ist?
Folgende Altwaren sind beim ReVital-Sammeltag 
herzlich willkommen: 
• Elektrokleingeräte (Bügeleisen, Föhne, Mixer, 
    Kaffeemaschinen, Radios)
• Elektrogroßgeräte (E-Herde, Waschmaschinen, 
    Mikrowellengeräte)
• Kühlgeräte
• Kleinmöbel (Sessel, Regale, Vitrinen, Kommoden, 
    Hochstühle, Teppiche, Lattenroste)
• Sport- und Freizeitartikel (Fahrräder, Roller, 
    Fitnessgeräte, Ski)
• Hausrat (Geschirrsets, Gläser, Gmundner Keramik, 
    Marken-Plastikgeschirr)
• Nicht angenommen werden PCs, Drucker, 
    Schreibmaschinen, Textilien, Schuhe.
Der Sammeltag wird vom Bezirksabfallverband gemein-
sam mit der Volkshilfe und dem Landesabfallverband 
OÖ organisiert. Die Mitarbeiter informieren Interessierte 
an diesem Tag über das ReVital-Projekt. Gut erhaltene 
Altwaren können jederzeit auch an anderen Tagen im 
ASZ abgegeben werden.

Kostenlose Grippeimpfung
Am 6. und 27. November in der BH Freistadt
Der Sanitätsdienst der Bezirkshauptmannschaft Frei-
stadt bietet an zwei Terminen im Herbst eine Impfung 
gegen Influenza (Grippe) für Erwachsene ab dem vollen-
deten 18. Lebensjahr an. Die Impfung ist gratis!
Impfstoff: Influvac Tetra (inaktivierter tetravalenter Impfstoff)
Termine: 6. und 27. November, jeweils von 14 bis 18 Uhr
Es werden keine Termine vergeben, Impfungen solange 
der Vorrat reicht.


